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 „Bitte Abstand halten“ war das Thema im 1. Jahr 

„Corona“. Ab April 2020 wurden fast alle schießsportlichen Aktivitäten 

verschoben, auf Eis gelegt oder ganz abgesagt.  

Die Corona-Krise ging auch am SV Haendorf nicht vorbei. Gerade für die 

Jugendarbeit im Verein bedeutete das einen herben Einschnitt. 

 



 

Im Februar 2020 nahmen noch eine Haendorfer Nachwuchsschützen an der 

ISAS in Dortmund für den Landeskader des NWDSB teil.  

 

Ein Gespräch in der Rund mit anderen Kadermitglieder gehört ebenfalls zu 

einer Wettkampfvorbereitung“. 

Aber kommen wir jetzt zu einigen Zahlen über die Erfolge im Jahr 2020 die 

dann leider im März / April so abrupt beendet wurden.  

Bei den Kreismeisterschaften Asendorf / Bücken 2020 im Nachwuchsbereich 
gab es für den SV Haendorf  
 
  4 x Gold in der Mannschaftswertung 
14 x Gold Einzelwertung 
11 x Silber Einzelwertung 
  4 x Bronze Einzelwertung 



 
 
 

 
 
Siegerehrung bei den Kreismeisterschaften des KSV Asendorf / Bücken  
 
Bei den Bezirksmeisterschaften 2020 im Nachwuchsbereich gab es für den SV 
Haendorf  
 
4 x Gold in der Mannschaftswertung  
1 x Bronze in der Mannschaftswertung  
 
 



Sowie 
13 x Gold Einzelwertung 
  8 x Silber Einzelwertung 
  6 x Bronze Einzelwertung 

Besonders ist das Ergebnis unserer Schüler Luftpistole zu erwähnen  

Mannschaft     524 Ringe 
 
Einzel    
Mertens, Julian     168 Ringe   
Opitz, Florian     185 Ringe  
Töpperwien, Maximilian    171 Rings 
 
Damit hätten sie auch bei den Landesmeisterschaften und bei der  
Deutschen Meisterschaft in München vordere Plätze belegt.   
 
(leider wurden die Bezirksmeisterschaften nach den Luftdruckwett- 
bewerben im Nachwuchsbereich wegen der Corona-Krise abgebrochen) 
 

 
 

Unser Nachwuchs mit dem Landeskader Schüler bei einem Wettkampf in 
Hannover mit einem besonderen Geburtstagsgruß an die Kadertrainerin  
Karin Husmann.  
 
Nach diesem Wettkampf war wieder Schluss:  
Zweiter Corona-Lockdown  



Die Absage aller sportlichen und traditionellen Aktivitäten wurde jedoch zum  
Einbau einer elektronischen Schießanlage der Fa. Meyton im Treff Punkt 

Haendorf genutzt. 

 
 

 

 

(so sah es vor dem Umbau aus)  

 

Lange geplant … Ende 2018 wurde von der Mitgliederversammlung des 

Schützenvereins Haendorf e. V. und dem dazugehörigen Förderverein 

entschieden, den Luftdruckschießstand im Treff Punkt Haendorf zu 

modernisieren und „fit“ für die Zukunft zu machen. 

Die Sportschützen des Schützenvereins nehmen seit Jahren erfolgreich an 

zahlreichen Wettbewerben – bis hin zur zweiten Bundesliga Nord und den 

Deutschen Meisterschaften in München bzw. Dortmund und Hannover teil. 

Zudem finden auf dem Schießstand regelmäßig Wettkämpfe in allen 

Luftdruckdisziplinen statt. 

Die alten Seilzuganlagen und die Pappscheiben sollten in 2019 durch eine 

moderne elektronische Meyton-Anlage auf allen 12 Ständen ersetzt werden.  



Da war dann noch die wichtigste Frage im Vorfeld zu klären; wie können wir als 

kleiner Verein die Finanzierung für ein so großes Projekt auf die Beine stellen? 

Wir wollten uns nicht auf lange Sicht verschulden, sondern das Meyton-Projekt 

nur realisieren, wenn die Mittel vorhanden waren oder sicher zugesagt 

wurden. Mit Spenden, dem Kauf von (rückzahlbaren) Bausteinen unserer 

Mitglieder, unseren örtlichen Banken, unserem Stromanbieter und einiger 

Sponsoren und ganz wichtig: dem Kreissportbund Diepholz als Vertreter des 

Landessportbundes Niedersachen konnte die erforderliche Summe knapp 

erreicht werden. Dann gab es eine einjährige Verzögerung, weil beim 

Sportbund kurzfristig die Förderrichtlinien angepasst wurden und wir durften 

vor einem positiven Bescheid vom Sportbund nicht mit dem Einbau beginnen. 

Weil wir uns dann über den „Warte-Zeitraum“ ausgiebig mit den Feinheiten der 

Planung beschäftigten konnten, wurde zeitgleich eine neue Beleuchtung mit 

sparsamen LED-Leuchten eingeplant. Nach der Bewilligung durch den 

Sportbund wurden die Materialien organisiert und mit dem Bau begonnen.                                                                                                                      

Durch die Corona-Pandemie konnten ab März 2020 keine Veranstaltungen im 

Treff Punkt mehr stattfinden. Dadurch konnten unsere Baufachleute ungestört 

die Meyton-Anlage und die Beleuchtung mit der umfangreichen Verkabelung 

der Strom- und Datenleitungen und dem Bau der neuen Schießtische beginnen. 

Nach der Modernisierung auf den technisch neuesten Stand steht auch in 

Zukunft eine attraktive Wettkampfstätte für regionale und überregionale 

sportliche Wettbewerbe zur Verfügung. Bei uns können dann auch die neuen 

Disziplinen für die Mehrschüssige Luftpistole problemlos durchgeführt werden. 

Diese Disziplinen sind besonders bei den Nachwuchsportler*innen attraktiv 

und erfreuen sich wachsender Beliebtheit.                                                                                   

Auch die Disziplin Luftgewehr-Dreistellungskampf kann dann auf 12 Ständen, 

ohne zusätzliches Equipment geschossen werden. Außerdem entfallen 

regelmäßige Auf- und Abbauten der Schießstände, so kann der Schießstand 

auch von unseren Bogensportlern noch flexibler genutzt werden. 

Eine offizielle Vorstellung für alle Interessierten wird sicherlich erfolgen, wenn 

die Corona-Pandemie es zulässt. 



 

 

(und so sieht der Stand nach den Umbauarbeiten aus)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Von August bis Anfang Oktober konnten die Kaderschützen des SV Haendorf 

kurzfristig auf dem Stand des SV Bassum von 1848 noch im Einzeltraining 

trainieren. Danach wurde auch diese Möglichkeit wegen der anhaltenden 

Corona – Krise eingestellt.  

 

 

Am 18.10.2020 fand der 1. Wettkampftag in der Landesverbandsoberliga 
Luftpistole in Anderlingen mit unserer II. Mannschaft statt. 

 

von links: Aimee Hochstein, Bernd Cordes, Justus Plenge, Karin Husmann, Kira 

Simon (es fehlen Lena Löhmann, Daria Kastens und Birgit Cordes) 



Unsere 2. Mannschaft geht in der „Standardbesetzung“ nur mit 

Nachwuchsschützen an den Start. Die Betreuung erfolgt durch die 

Landeskadertrainer Karin Husmann und Bernd Cordes. 

Hier wird besonders auf die Förderung des Nachwuchses und die Heranführung 

an die 1. Mannschaft in der 2. Bundesliga Nord Wert gelegt. Leider mussten bei 

unserem 1. Wettkampf Lena Löhmann und Daria Kastens ersetzt werden.  

Nach dem Wettkampftag wusste noch keiner, dass die Landesverbandsoberliga 

nach dem 1. Wettkampftag wegen der steigenden Corona Zahlen beendet 

werden musste.   

Wir hoffen im Jahr 2021 (falls die Ligawettkämpfe stattfinden) mit einer weiter 

schlagkräftigen „Nachwuchsmannschaft“ an den Start gehen zu können.  

Landesverbandskader Pistole NWDSB 
 
Im Nachwuchskader Pistole des NWDSB haben wir jetzt folgende 
Schützen des SV Haendorf: Aimee Hochstein und Maximilian Töpperwien. 
Aber auch unsere Vereinsmitglieder Lukas Willerts (SV Schierumer 
Leegmoor), Florian Opitz (SV Petersfehn), Justus Plenge (SV Kirchdorf), Lena 
Löhmann (SV Mallinghausen), Jennifer Wingert (SV Schwanewede), und Fiete 
Pohl (SV Rehden) sind Mitglied im Landeskader des NWDSB. 

 
Als höchstes sportliches Ziel will das Trainerteam daran arbeiten die 
Sportschützen zukünftig mit weiteren Talenten aus der eigenen Jugendarbeit zu 
verstärken. 
 

Nach wie vor gilt:  

Kinder sind unsere Zukunft! 

Unser Verein kann stolz auf die sportlichen Leistungen seiner Sportschützen 

blicken. 

Wir hoffen, dass sich das Sportjahr 2021 so positiv weiterentwickelt, wie es vor 
dem Beginn der Corona – Krise begonnen hat. 
 
Es grüßt das  
 
Sportleiterteam des SV Haendorf 
 


